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20 MODELS UND EINE BAND 
UNTERWEGS IN DER BERNER ALTSTADT

Mit den Schweizer Labels:  
VIENTO • SABINE PORTENIER • SODE • NINA YUUN 
DEBORA RENTSCH • PIERROT & PIERRETTE • OTIS • ZENO 
DANZ • LIVIA NAEF • MADEMOISELLE L • NUNO DES AMIS 
AÉTHÉRÉE • PUNTO 301 • THE BLUE SUIT • ELFE 11  

FINK UND STAR • KIENAST • KOMANA • XESS + BABA 

Musik: TEENAGE SONGBOOK 

SAMSTAG, 4. MAI 2024 
14.00 Uhr Start der Modeschau, Kornhausplatz 
11.00 bis 18.00 Uhr Modeverkauf im Kornhausforum 
12.30 und 15.00 Uhr  Präsentationsrunden mit den  
 Modeschaffenden

SONNTAG, 5. MAI 2024 
10.00 bis 17.00 Uhr Modeverkauf im Kornhausforum 
 Kornhausplatz 18, 1. Stock

Die Modeschau am Samstag dauert rund 30 Minuten. 
Entlang der Route bewirten Sie Bars und Cafés. 
Laufmeter findet bei jedem Wetter statt. 
Mehr Infos: www.laufmeter.ch

SAMSTAG/SONNTAG,  
4. UND 5. MAI 2024
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Laufmeter ist zurück – und wie! Erleben Sie hautnah 
den grössten Modeanlass der Schweiz. 20 Labels 
aus dem ganzen Land zeigen Ihnen die Vielfalt des 
Schweizer Modeschaffens. Ob bei der Modeschau 
uf dr Gass oder beim Modeverkauf im Kornhausforum: 
Lassen Sie sich für Mode von hier begeistern.

Die Modeschau am Samstag, 4. Mai, startet  
pünktlich um 14.00 Uhr auf dem Kornhausplatz. 
Auf einem 30-minütigen Rundgang geht es mit 
20 Models und einer Band durch die Gassen der 
Berner Altstadt. 

Die Route führt via Zytglogge in die Kramgasse, 
wo 60 Meter roter Teppich ausgelegt sind. Hier 
haben Sie den besten Blick auf die Modeschau. 
Folgen Sie unserem Umzug via Münstergasse und 
Rathausplatz zurück ins Kornhaus, wo der Mode- 
verkauf stattfindet. Die Karte dazu finden Sie in der 
Mitte dieses Büchleins.

Unser Modeverkauf findet im schönen Kornhaus-
forum statt: am Samstag, 4. Mai, von 11.00 bis 
18.00 Uhr und am Sonntag, 5. Mai, von 10.00 bis 
17.00 Uhr. Hier treffen Sie die Designerinnen und 
Designer persönlich. Sie erfahren, wer die Stücke 
entwirft und wo sie produziert werden. Am Samstag 
stellen wir Ihnen die Modeschaffenden in kurzen 
Präsentationsrunden vor. 
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Seit 2013 bringt Laufmeter einheimisches Mode-
schaffen aus den Ateliers an die Öffentlichkeit. 
Unsere Modeschau uf dr Gass ist über die Jahre 
zum Fixpunkt in der Schweizer Modeszene geworden. 
Sie findet in diesem Jahr zum zehnten Mal statt. 
Entdecken Sie mit uns die beeindruckende Vielfalt 
der Schweizer Mode und die Menschen, die  
dahinterstehen. 

Hochwertige Kleidung länger tragen, regional und 
fair kaufen: Slow Fashion ist die Gegenbewegung 
zu Fast Fashion. Sie steht für einen bewussten 
Umgang mit Ressourcen, auch im Kleiderschrank. 
Laufmeter zeigt, wie viel Freude regionale und 
nachhaltige Mode machen kann, und gibt allen 
Interessierten die Möglichkeit, durch ihre Kaufent-
scheide ein Zeichen gegen die Wegwerfmentalität 
zu setzen.

News, Trends und Schweizer Modelabels  
auf einen Blick auf www.laufmeter.ch  
Nebst der jährlichen Modeschau präsentiert  
Laufmeter im Onlineshop seit 2020 eine sorgfältig 
kuratierte Auswahl an Mode und Accessoires von 
Schweizer Labels. Unsere Onlineplattform infor-
miert über einheimisches Mode- und Textildesign 
und macht Produktionsbedingungen transparent. 
Das neue «Verzeichnis Schweizer Modelabels»  
stellt laufend neue Designerinnen und Designer  
aus allen Landesteilen vor. 

Lassen Sie sich für Mode von hier und  
herausragendes Schweizer Design begeistern.



Die Glarner Modedesignerin Mara 
Danz verbindet in ihrer Arbeit seit 
2020 mühelos High Fashion mit 
traditionellem, lokal verwurzeltem 
Handwerk. Ihre mehrfach ausgezeich-
neten, in Mitlödi hergestellten 
Kleider- und Accessoires-Kollektionen 
sind ebenso aufregend wie ihre 
interdisziplinären Kollaborationen mit 
Schmuck- und Schuhdesignerinnen.
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Seit 2009 steht die Bernerin Debora 
Rentsch mit ihrem Label für unaufge-
regte und schlichte Mode für Frauen. 
Vom Entwurf bis zum fertigen Kleidungs- 
stück entsteht alles im eigenen Atelier 
in Bern. Die langlebigen Basics sind 
durch ihre Wandelbarkeit vielseitig 
kombinierbar und können auf ver- 
schiedene Arten getragen werden.
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Die Kollektionen der Thunerin Sabine 
Portenier vereinen Komfort, Qualität, 
Funktionalität, Innovation und High 
Fashion. Ihre mehrfach ausgezeichneten 
Kreationen begleiten Frauen modern 
und zeitlos durch den Alltag. Von der 
Idee bis zur Herstellung geschieht 
alles unter einem Dach in ihrem 
Studio und Laden in Thun.
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Ob Blusen, Jupes, Kleider oder 
Mäntel, die Mode von Viento ist 
unverkennbar, stark und feminin, 
poetisch präzis, in sich ruhend und  
raffiniert geformt. Anja Boije und 
Andrea Hostettler gründeten Viento 
1986. In der Altstadt von Bern entwerfen 
und verkaufen sie hochwertige, in der 
Ostschweiz und im Tessin hergestellte 
Prêt-à-porter-Kollektionen.
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Carla Lehmann aus Schliern bei Köniz 
entwirft minimalistische, japanisch 
inspirierte Kreationen, die zeitlos und 
alltagstauglich sind. Ihre in limitierten 
Auflagen erhältlichen Kleider über-
zeugen durch herausragende Qualität. 
Sode verarbeitet zertifizierte, hoch- 
wertige Stoffe und Restposten. 
Design in Schliern, Produktion in 
Thun, Huttwil und Mendrisio.
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Unaufdringliche Raffinesse, Lockerheit, 
Nachhaltigkeit und faire Produktions-
bedingungen. Dafür steht die Zürcherin 
Kathrin Wegmann mit ihrem Label  
Elfe 11. Ihre in der Schweiz und in 
Ungarn hergestellten Kleider sollen die 
Persönlichkeit der Trägerin unterstreichen 
und Freude bereiten. Die Stoffe 
stammen aus Restposten bekannter 
Designer, ergänzende Materialien sind 
zertifiziert bio oder rezykliert.
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Die Zürcherin Ladina Kienast steht 
mit ihrem Label für hochwertige und 
vielseitig kombinierbare Kleidung für 
Frauen. Ihre Mode konzentriert sich 
auf das Wesentliche, spielt dabei aber 
gekonnt mit Texturen, Strukturen und 
Volumen. Die im eigenen Atelier in 
Zürich und im Tessin gefertigten 
Kollektionen bieten sowohl Basics  
als auch Hinguckerstücke.
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Die Schwestern Nina und Livia Henne 
aus Zürich beweisen mit ihrem Label 
Komana, dass Ethik und Ästhetik gut 
zusammenpassen. Einige Designs 
werden mit der uralten Technik des 
Blockdrucks auf nachhaltig produzierte 
Stoffe gedruckt. In London und im 
indischen Jaipur werden daraus unter 
sozial fairen und ökologisch verantwor-
tungsvollen Bedingungen schöne 
Kleidungsstücke hergestellt.
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RATHAUSPLATZ

MÜNSTERGASSE

HERRENGASSE

MÜNSTERPLATZ
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KORNHAUS

KORNHAUSPLATZ

KRAMGASSE

RATHAUSGASSE

MODEVERKAUF
KORNHAUSFORUM

SA: 11.00 bis 18.00 Uhr
SO: 10.00 bis 17.00 Uhr

ALTSTADT BERN

Die Modeschau dauert rund 30 Minuten. 
Entlang der Route bewirten Sie Bars und Cafés. 
Laufmeter findet bei jedem Wetter statt. Infos: www.laufmeter.ch

MODESCHAU 
KORNHAUSPLATZ  

SA: Start 14.00 Uhr 



Karen Rauschenbach und Yvonne 
Vermeulen aus Kreuzlingen gelingt 
mit ihrem Label The Blue Suit das 
Kunststück, hochwertige und zeit- 
gemässe Mode zu erschaffen. In der 
ostitalienischen Region Le Marche  
werden aus GOTS-zertifizierten Stoffen 
fair und ökologisch Hosen, Jacketts, 
Shirts und Kleider hergestellt. Die 
beiden Frauen gründeten zudem das 
Pionierprojekt Circular Clothing.
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Alexandra Otis gründete ihr Label in 
den frühen 1990er-Jahren. Seit 2002 
führt die Damenschneidermeisterin  
ihr eigenes Geschäft in der Berner 
Münstergasse. Dort und im nahe- 
gelegenen Atelier werden ihre 
hochwertigen und langlebigen 
Kleinkollektionen, Strickwaren und 
Ledertaschen von Hand und auf 
Bestellung hergestellt.
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Seit 2020 ist die Industrieschneiderei 
Punto 301 in Mendrisio im Tessin eine 
der führenden Produktionsstätten  
für hochwertige einheimische Mode.  
Line Nora Michel, Giulia Fratini und 
Michela Quadri fertigen nicht nur 
edle Kleidungsstücke für Schweizer 
Labels, im Jahr 2023 lancierten sie 
auch ihre erste eigene Kollektion,  
die auf klassische Schnitte und 
erstklassige Verarbeitung setzt.
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Neben ihrer Basic-Linie führen die 
Aargauerinnen Elisa Kalt und Martina 
Leoni-Heldstab auch eine Plus-Size- 
Kollektion. Schlichte und praktische 
Schnitte für jede Figur und Grösse 
stehen bei Nuno des amis im Vorder-
grund. Entworfen wird im eigenen 
Atelier in Döttingen. Produziert wird 
daselbst sowie in Thun und in Ungarn.
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Die chinesischstämmige Designerin 
Ly-Ling Vilaysane sieht sich selbst  
als bodenständige Innerrhoderin, die 
kulturelle Vielfalt verinnerlicht und 
umsetzt. In ihrem St. Galler Atelier 
entwirft sie seit 2006 moderne, 
zeitlose, alltagstaugliche und elegante 
Mode für Frauen. Die lokal produzierten 
Kollektionen von Aéthérée wurden 
mehrfach international ausgezeichnet.
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Die Luzernerin Livia Naef macht 
feminine und minimalistische Kleider 
für Frauen. Zeitloses Design und ein 
konsequenter Umgang mit kostbaren 
Ressourcen zeichnen ihre hochwerti-
gen Kollektionen aus. Sie verwendet 
ausschliesslich nachhaltig produzierte 
Stoffe. Livia Naef entwirft ihre Kleider 
in Luzern und lässt sie in Kleinserien  
im Tessin herstellen.

LI
VI

A
 N

A
EF

Fo
to

: H
er

be
rt

 Z
im

m
er

m
an

n



Seit 2010 verfolgt Nina Lehmann mit 
Fink und Star einen eigenen Stil, der 
seine Inspiration in der Natur findet. 
Entworfen wird die hochwertige und 
alltagstaugliche Mode im eigenen 
Atelier in Zürich, wo auch ein Teil der 
Kollektionen produziert wird. Daneben 
entstehen die nachhaltig und fair 
hergestellten Kleider in Thun und  
in Ungarn.
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Der Designer Zeno Widmer entwirft  
in Winterthur nachhaltige Mode mit 
modularem Ansatz. Die erstklassig 
verarbeiteten Kleidungsstücke werden 
im luzernischen Willisau genäht und 
sind in limitierten Auflagen erhältlich. 
Das Label Zeno lancierte er mit 
Retro-Boxers. 2023 erschien mit  
«Botanical» die erste komplette 
Kollektion.
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Die urbane, minimalistische Mode der 
Genferin Laurence Imstepf lässt sich 
von Grafik und Architektur ebenso 
inspirieren wie von Street- und 
Sportswear. Funktionalität, Kreativität 
und Individualismus stehen dabei 
stets im Vordergrund. Mademoiselle L 
verabschiedet sich 2024 von gängigen 
Kollektionszyklen und stellt neu all 
ihre Designs im eigenen Atelier in 
Versoix bei Genf her.
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Hochwertige, langlebige Strickmode 
aus edler italienischer Bio-Baumwolle: 
Tina Grässli und ihr Partner Christian 
La Roche überzeugen mit ihrem Label 
Xess + Baba seit Mitte der 1990er-Jahre 
mit fein gemusterten, mehrfarbigen, 
meist reversibel tragbaren Kollektionen. 
Die einzigartigen Produkte werden in 
einem Kleinbetrieb im Norden 
Deutschlands hergestellt.
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Seit 2018 macht Stephanie Nina 
Yoon mit ihrem in Burgdorf beheima-
teten Label Nina Yuun zeitlose, 
lockere und kosmopolitische Mode 
für Frauen. Das tut sie nicht nur mit 
einem sicheren Gespür für die 
Verbindung von Haute Couture und 
Alltagstauglichkeit, sondern auch  
mit Fokus auf Nachhaltigkeit und 
bewussten Umgang mit Ressourcen.
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Die Bernerin Zara Nydegger macht 
mit ihrem Label seit 2013 schlichte und 
nachhaltige Kleider für Frauen und 
Männer. Die Entwürfe und Prototypen 
entstehen in Bern, produziert werden 
die Kleinserien in Polen. Allen Stücken 
von Pierrot & Pierrette ist gemeinsam, 
dass unaufgeregtes, zeitloses Design 
mit kleinen, aber feinen Details 
versehen wird.
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CI Team Laufmeter: Michaela von Siebenthal (Leitung), 
Annie Frey, Thomas Erb
Hair/Make-up: Mia Bregar (Koordination),  
Sinem Yavsaner, Pino Zinna, Stefany Barriga 
Choreografie: Lisa Perissinotto
Backstage/Technik: Alfred Beurer, Barbara Kummer, 
Julian Beurer, Luis Gautschi
Titelbild: Fink und Star, Nora Vokshi,  
Scout Model Agency
Grafik: Grégoire Bossy
Korrektorat: Danja Bischofberger
Fotos: Michèle Büschi, Sara Wasabi
Trailer: Roger Staub 

Wir bedanken uns herzlich bei: 
Migros-Pionierfonds, Britta Friedrich, Samira Lütscher, 
Martin Glauser, Veranstaltungsmanagement der 
Stadt Bern, Samuel Tanner, Sarah Piller, Thomas 
Roniger, Livia von Ah, Kulturprozent der Migros 
Aare, Lilian Schlatter, Hotel Bellevue Palace Bern, 
Urs Bührer, Thomas Pedroni, Rolf Luginbuehl, Lukas 
Märki, Hans Erb, Nina June, allen Helferinnen und 
Helfern und unseren grossartigen Models. 

News, Trends und Schweizer Modelabels auf 
einen Blick auf www.laufmeter.ch

Die Berner Sängerinnen Finja Keogh und Sophie 
Grimes kennen sich seit der Kita. Zusammen 
mit Wolfgang Zwiauer (Saiteninstrumente und 
Elektronik) singen sie Kammerversionen aktueller 
Pophits und eigene Songs und begleiten unsere 
Modeschau uf dr Gass. Zwei grossartige  
Stimmen und ein Ausnahmemusiker live in  
der Berner Altstadt. Freuen Sie sich mit uns  
auf Teenage Songbook.
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www.laufmeter.ch

Kommunikationspartnerin


